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Falls Videos und besondere Animationen vorhanden waren, 
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eine Warnung eingefügt, teilweise ist es unbearbeitet.
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Wichtige Information:

Bei diesem Spotlight hat sich die Gesetzeslage zum 
Lieferkettengesetz im April geändert. Der Foliensatz wurde 
am 7.4.2021 aktualisiert, der Screencast auf YouTube hat 
den alten Stand. 

(7.4.21 Christine)



Wichtige Information:

Spotlights sind Kurzvorträge zu einem Thema. Zu den 
meisten Spotlights gibt es einen Screencast auf Youtube. 

Ihr könnt die Folien einzeln für eure Vorträge nutzen. Wer 
mithelfen möchte, das Spotlight zu einer größeren 
Foliensammlung auszubauen, meldet sich bitte bei Gregor 
(g.m.hagedorn@gmail.com).

Weitere Informationen über Copyright, Lizenzen, 
Nachnutzung in eigenen Vorträgen, Mithilfe, etc. finden sich 
auf weiteren Folien mit blauem Hintergrund (= für 
Vortragende, nicht Zuhörende) am Ende dieses Foliensatzes.



Hinweise an die Nutzer*innen

Dieser Foliensatz hat zu einigen Folien mehrere 
Gestaltungsvarianten. 

Außerdem gibt es zu manchen Folien Versionen mit 
mehr bzw. weniger Information direkt auf der Folie. 



Was ist eigentlich ein 
Lieferkettengesetz?
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Beispiel Lieferkette Kakao

Vom Kakao ...

... zur Schokolade
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… zur Schokolade

Vom 
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Globale Lieferketten
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Beispiel einer Lieferkette: Vom Kakao zur Schokolade
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Wer bekommt was in der Lieferkette?



Globale Lieferketten
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Bei vielen Produkten gibt es ein 
großes Machtgefälle zwischen 
wenigen Großunternehmen und 
Produzierenden. 

Beispiel Kakao: 

Ca. 5–6 Millionen Kleinbauern/-bäuerinnen; geringes, oft sogar fallendes 
Einkommen (nur ca. 6,6 Cent pro 1 € ausgegeben für konventionelle Schokolade) 

Niedrige Preise erhöhen Druck auf Menschen und Ressourcen.

Barrientos und Asenso-Okyere 2009, Krauss 2017, Fountain und Hütz-Adams 2019
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Niedrige Preise erhöhen 
Druck auf Menschen und Ressourcen.

Barrientos und Asenso-Okyere 2009, Krauss 2017, Fountain und Hütz-Adams 2019

Bei vielen Produkten gibt es ein 
großes Machtgefälle zwischen 
wenigen Großunternehmen und 
Produzierenden. 

ca. 6,6 Cent 
pro 1 €



Globale Lieferketten
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In vielen Sektoren haben 
bisherige freiwillige Anstrengungen
(z. B. Zertifizierungen wie ‚fair‘, ‚Bio‘) 
keine flächendeckenden, umfassen-
den Verbesserungen in den sozialen 
oder ökologischen Produktions-
bedingungen gebracht.

Nelson und Pound 2009, Chiputwa, Spielman and Qaim 2015, Oya et al., 2017



Verantwortung in globalen Lieferketten
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§ Deutsche Unternehmen 
agieren zunehmend in 
international verflochtenen 
Wertschöpfungsketten.

§ Viele Lieferketten sind viel
komplexer und länger als bei 
Kakao/Schokolade. 
Beispiel: Smartphones

§ Das Problem: 
Lieferketten überschreiten Grenzen, 
Gesetze zum Schutz von 
Mensch und Umwelt aber nicht.

Weiss et al. 2020



Verantwortung in globalen Lieferketten

§ Unternehmen agieren in 
international verflochtenen 
Wertschöpfungsketten.

§ Viele Lieferketten sind extrem
komplex und lang. 
(z. B. bei Smartphones) 

§ Das Problem: 
Lieferketten überschreiten Grenzen, 
Gesetze zum Schutz von 
Mensch und Umwelt aber nicht.

Weiss et al. 2020
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Sollten Unternehmen dennoch 
verantworten, welche negativen 
Auswirkungen auf Menschenrechte 
und Umwelt/Klima durch ihre 
Geschäftstätigkeit entstehen? 

Verantwortung in globalen Lieferketten

?



Gefordert: Verankerung von Sorgfaltspflichten 
(Due Diligence) in Unternehmensprozessen 

© Judith Krauß & Carolin Baier, CC BY-SA 4.0 (ausgenommen Logos, diese unter Zitatrecht) | Layout: © Joceline Acevedo Hülsbusch, CC-BY-SA 4.0

UN

UN

OECD

ILO

Sorgfaltspflichten

Freiwillige 
Ansätze

Gesetzliche 
Regelungen

Transparent 
berichten

Risiken 
ermitteln

Risiken 
analysieren

Maßnahmen 
ergreifen

Wirksamkeit 
überprüfen

Beschwerde-
mechanismus

Vereinte Nationen 2011, OECD 2011, ILO 2017



Verantwortung 
in der Lieferkette: 

Die Situation in 
Deutschland



Nationaler Aktionsplan (NAP, 2016) 
Wirtschaft und Menschenrechte

© Judith Krauß & Carolin Baier, CC BY-SA 4.0. | Titelseite des Aktionsplan unter Zitatrecht. | Layout: © Joceline Acevedo Hülsbusch, CC-BY-SA 4.0

§ Beruht auf Freiwilligkeit und Monitoring

§ Gemeinsam erarbeitet von Bundesregierung, 
Wirtschaft, Zivilgesellschaft: 
Legt die Erwartungshaltung an die 
unternehmerische Sorgfalt fest.

§ Koalitionsvertrag (2018) sieht gesetzliche 
Regelung vor, falls 2020 unter 50 % aller 
Unternehmen mit über 500 Beschäftigten 
menschenrechtliche Sorgfaltspflichten 
einhalten. 



Nationaler Aktionsplan (NAP, 2016) 
Wirtschaft und Menschenrechte

§ Beruht auf Freiwilligkeit und Monitoring

§ Gemeinsam erarbeitet von 
Bundesregierung, Wirtschaft, Zivilgesellschaft.

§ Falls 2020 weniger als 50 % aller 
Unternehmen mit über 500 Beschäftigten 
menschenrechtliche Sorgfaltspflichten 
einhalten:
→ gesetzliche Regelungen
(Koalitionsvertrag 2018)

© Judith Krauß & Carolin Baier, CC BY-SA 4.0. | Titelseite des Aktionsplan unter Zitatrecht. | Layout: © Joceline Acevedo Hülsbusch, CC-BY-SA 4.0



Ergebnisse des NAP-Monitorings 

§ 13–17 % der Unternehmen erfüllen vollständig 
die freiwillige unternehmerische Sorgfalt.

§ Weitere 10–12 % der Unternehmen sind 
lediglich auf einem „guten Weg zur Erfüllung“. 

→ Freiwillige Selbstverpflichtung reicht nicht.

→ Jetzt greift der Koalitionsvertrag zu gesetzlicher Regelung.

(Auswärtiges Amt, 2020)
© Judith Krauß & Carolin Baier, CC BY-SA 4.0. | Titelseite des Aktionsplan unter Zitatrecht. | Layout: © Joceline Acevedo Hülsbusch, CC-BY-SA 4.0



Warum brauchen wir 
ein Lieferkettengesetz?

© Judith Krauß & Carolin Baier, CC BY-SA 4.0; | Grafik & Layout: © Juana Joceline Acevedo Hülsbusch, CC BY-SA 4.0; | Bild: © Judith Krauß, CC BY-SA 4.0



§ Seit 2005: 280 Vorwürfe von Menschenrechtsverstößen 
gegen deutsche Unternehmen dokumentiert

§ Die 20 größten deutschen Unternehmen, 2019: 
verbesserungswürdiges Abschneiden

§ 29 von 100 Branchen der deutschen Wirtschaft: 
erkennbare menschenrechtliche Risiken

Auch andere Studien zeigen: 
Freiwillige Verpflichtung wirkt nicht

BHRRC, 2019, ZHAW & BHRRC 2019, Weiss et al. 2020
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Wir brauchen ein Lieferkettengesetz

UN

UN

OECD

ILO

Sorgfaltspflichten

Freiwillige 
Ansätze

Gesetzliche 
Regelungen
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© Judith Krauß & Carolin Baier, CC BY-SA 4.0.

Verbraucher*innen, Investor*innen, Unternehmen 
wollen klare gesetzliche Regeln in Deutschland: 

§ Einhaltung gewisser grundsätzlicher 
menschenrechtlicher und umweltbezogener 
Produktionsbedingungen überall auf der Welt 

§ Einheitliche Ausgangsgrundlage für alle 
Unternehmen

Viele wollen ein Lieferkettengesetz



Die Bevölkerung befürwortet 
verantwortungsvolle Unternehmen

© Judith Krauß & Carolin Baier, CC BY-SA 4.0; | Layout & Grafik: © Juana Joceline Acevedo Hülsbusch, CC BY-SA 4.0 nach Infratest dimap, September 2020

76 % 
finden: 

Betroffene von Menschen-
rechtsverletzungen durch 
deutsche Unternehmen 

müssen Entschädigungen 
einklagen dürfen.

75 % 
unterstützen ein 

Lieferkettengesetz

91 % 
finden: 

Die Politik muss dafür 
sorgen, dass deutsche 

Unternehmen bei ihren 
Auslandsgeschäften 

Menschenrechte achten. 

Repräsentative Umfrage von infratest dimap
im Auftrag der Initiative Lieferkettengesetz (2020) 



Wie ist der aktuelle 
Stand zu einem 
Lieferkettengesetz?

© Judith Krauß & Carolin Baier, CC BY-SA 4.0; | Grafik & Layout: © Juana Joceline Acevedo Hülsbusch, CC BY-SA 4.0; | Bild: © Judith Krauß, CC BY-SA 4.0



Gibt es anderswo Lieferkettengesetze?

© Judith Krauß & Carolin Baier, CC BY-SA 4.0; | Layout: © Juana Joceline Acevedo Hülsbusch, CC BY-SA 4.0; | Flaggen: Wikimedia commons | Logos unter Zitatrecht

Vereinte Nationen 2011, OECD 2011, ILO 2017; Scherf et al. 2019

Nicht so umfassend.
Gesetzliche Regelungen in

FR gelten nur für sehr 
große Unternehmen 
(ab 5 000 Mitarbeiter 
in FR / 10 000 global)

NL beziehen sich auf 
Kinderarbeit

GB beziehen sich auf 
Modern Slavery
(Zwangsarbeit)

UN

UN

OECD

ILO

Sorgfaltspflichten

Freiwillige 
Ansätze

Gesetzliche 
Regelungen



Entwicklung Causa Lieferkettengesetz 
in Deutschland (Stand März 2021) 

© Judith Krauß & Carolin Baier, CC BY-SA 4.0

März 2018

Koalitionsvertrag: Deutschland 
soll Vorreiter sein für weltweit 
faire EU-Handelspolitik 

Rest 2019

Unternehmer-
verbände 

melden
erhebliche
Zweifel an

Februar 2019

BMZ-Entwurf:

Gesetz zur Regelung der 
Sorgfaltspflichten in 

Wertschöpfungsketten

September 2019

Initiative Lieferkettengesetz 
formiert sich (Zivilgesellschaft, Kirchen)

Dezember 2019

Tag der 
Menschenrechte:

42 deutsche 
Unternehmen für 
ein Gesetz 
(inzwischen mehr)

Zeit

in Anlehnung an Baier 2020, 1803

2018 2019
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April

Ankündigung
EU-Gesetzesinitiative 

November

Schweiz: Konzern-
verantwortungsinitiative
scheitert

Februar

Veröffentlichung zweiter 
Zwischenbericht NAP

März

Entwurf BMZ & BMAS
Eckpunkte 
Lieferkettengesetz

→ Geplante 
Vorstellung verschoben

Juli

Vorstellung 
Ergebnisse 
NAP Monitoring

in Anlehnung an Baier 2020, 1803

Entwicklung Causa Lieferkettengesetz 
in Deutschland (Stand März 2021) 

2020 Zeit

Rest 2020

Diskussionen 
auf 
Kabinettsebene
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Januar

Rechtsausschuss 
EU-Parlament 

stimmt für 
Lieferkettengesetz

Ausblick

EU-Kommission plant 
Veröffentlichung Vorschlag 
im Juni 2021

Februar

Einigung 
BMZ, BMAS, BMWi:  

Referentenentwurf 

März

Bundeskabinett 
verabschiedet 
Gesetzesentwurf 
Sorgfaltspflichten-
gesetz (bekannt als 
Lieferkettengesetz)

in Anlehnung an Baier 2020, 1803

Entwicklung Causa Lieferkettengesetz 
in Deutschland (Stand März 2021) 

2021 Zeit

Ausblick

Gesetzesentwurf soll vor der 
Sommerpause vom Bundestag 
verabschiedet werden

Februar

Ablauf öffentliche 
Konsultation der EU-
Kommission



Kabinettsbeschluss 
Sorgfaltspflichtengesetz

© Judith Krauß & Carolin Baier, CC BY-SA 4.0. | Layout: © Juana Joceline Acevedo Hülsbusch, CC BY-SA 4.0
BMAS & BMZ, 2020a

März 2021

Referentenentwurf: 

Gesetz über die unternehmerischen 
Sorgfaltspflichten in Lieferketten

Betrifft Unternehmen mit Sitz in Deutschland 

ab Januar 2023 mit > 3.000 Mitarbeitenden (ca. 600 Unternehmen)

ab Januar 2024 mit > 1.000 Mitarbeitenden (ca. 2.900 Unternehmen)

(Ursprünglicher Gesetzentwurf: Unternehmen < 500 Mitarbeitende, ca. 7.280 Unternehmen)



Kabinettsbeschluss 
Sorgfaltspflichtengesetz

© Judith Krauß & Carolin Baier, CC BY-SA 4.0. | Layout: © Juana Joceline Acevedo Hülsbusch & Catherine Eckenbach, CC BY-SA 4.0

Eckpunkte (Teil 1)

§ Fokus auf Menschenrechte
Unternehmen müssen prüfen, 
ob sich Aktivitäten entlang der Lieferkette 
nachteilig auf Menschenrechte auswirken

§ Prinzip der Angemessenheit
Sorgfaltspflichten sollen angemessen und 
abgestuft sein

Transparent 
berichten

Risiken 
ermitteln

Risiken 
analysieren

Maßnahmen 
ergreifen

Wirksamkeit 
überprüfen

Beschwerde 
mechanismus

Sorgfaltspflichten



Kabinettsbeschluss 
Sorgfaltspflichtengesetz
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Eckpunkte (Teil 2)

§ Überprüfung durch Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (Bußgelder und Ausschluss 
von öffentlicher Beschaffung möglich)

§ Keine neuen zivilrechtlichen 
Haftungsregelungen, kein eigenes Klagerecht für 
NGOs

§ Sorgfaltsanforderungen enthalten keine 
ausdrückliche Einbeziehung von Stakeholdern, 
keine Wiedergutmachung vorgesehen

Transparent 
berichten

Risiken 
ermitteln

Risiken 
analysieren

Maßnahmen 
ergreifen

Wirksamkeit 
überprüfen

Beschwerde 
mechanismus

Sorgfaltspflichten
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§ Vergleich mit früheren Entwürfen

- wesentlich weniger Unternehmen betroffen, Übergangsfristen bis 
2023/24

- wesentlich eingeschränkteres Verständnis davon, für welche 
Zulieferer/Stufen der Lieferkette Verantwortung zu übernehmen ist

§ Vergleich mit Forderungen der 
zivilgesellschaftlichen Initiative Lieferkettengesetz

- keine neuen zivilrechtlichen Haftungsregelungen 

- Kaum Berücksichtigung von Umwelt – Fokus nur, wenn 
menschenrechtsrelevant; keine Berücksichtigung von Klima 



Was kann das 
Lieferkettengesetz 
für Klima & Umwelt tun?
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1. Handel und wirtschaftliche Aktivitäten haben direkte
Konsequenzen für die Biodiversität sowie das Klima:

§ Biodiversitätsverluste durch Handel

§ Ca. 35 % der CO2-Emissionen von in Deutschland 
verbrauchten Konsumgütern 2010–2015 
stammen aus dem Ausland

2. Umweltschäden aus wirtschaftlichen Tätigkeiten 
gefährden oftmals auch grundlegende Menschenrechte:

§ Direkter Zusammenhang zwischen 
Umweltzerstörung und Menschenrechten

Was ist der Zusammenhang?

Lenzen et al. 2012, Statistisches Bundesamt 2019
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§ Umweltdimension der Diskussion 
‚Lieferkettengesetz‘ ist weit weniger 
klar definiert als Menschenrechte 

§ Früherer Entwurf (BMZ, 2019): 
‚Umweltschädigung‘ weit gefasst; 
expliziter Bezug zu Klima

§ Unternehmerisches Engagement und 
Monitoring trennt bisher menschen-
rechtliche und ökologische Aktivitäten

83 % 
der Bevölkerung wollen 

neben Menschenrechten 
auch Umweltaspekte in 
ein Lieferkettengesetz 

aufnehmen.

Infratest dimap 2020; Smit et al. 2020; Henn und Jahn 2020 
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März 2021
Kabinettsbeschluss 
Sorgfaltspflichtengesetz

§ Hat ‚Umwelt‘ nicht mehr im Titel

§ Umweltbelange nur relevant, wenn sie 
zu Menschenrechtsverletzungen führen 
(z.B. durch vergiftetes Wasser)

→ Keine eigenständigen Sorgfaltspflichten in 
Bezug auf Umweltwirkungen

Besser als nichts?!
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§ Deutschland will eine Vorreiterrolle zur 
Stärkung der Unternehmensverantwortung 
in globalen Lieferketten in der EU einnehmen

§ Aktueller Gesetzentwurf bleibt jedoch weit hinter den ursprünglichen 
Plänen zurück 
(u.a. abgestufte Sorgfaltspflichten, Anzahl erfasste Unternehmen, keine zivilrechtliche 
Haftung) 

§ Keine neuen Anreize für präventive Maßnahmen und Verbesserung 
der Bedingungen vor Ort 
(z. B. besseres Auskommen, klimafreundliche Produktion)

§ Keine gleichrangige Betrachtung von Klima und Umwelt mit sozialen 
Aspekten 

Fazit
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§ Deutschland will eine Vorreiterrolle in der EU 
einnehmen

§ Gesetzliche Regelung können die Bedingungen vor Ort 
verbessern

§ Deutscher Entwurf: Werden Klima und Umwelt noch 
gleichrangig mit sozialen Aspekten betrachtet?

§ Der konkrete inhaltliche Referenzrahmen des Gesetzes 
bestimmt dessen Erfolg 

Fazit Lieferkettengesetz



Ein von der Autorin eingesprochener Screencast dieses Spotlights 

(alter Stand, September 2020)  befindet sich unter 

https://youtu.be/JFPtfBRjZ3I

Alle als Screencast verfügbaren Spotlights finden sich unter

https://www.youtube.com/ScientistsforFuture/playlists

Die Präsentationsfolien inkl. Quellen zu diesem Spotlight befinden 

sich unter https://info-de.scientists4future.org/praesentationen/

https://youtu.be/JFPtfBRjZ3I
https://www.youtube.com/ScientistsforFuture/playlists
https://info-de.scientists4future.org/praesentationen/
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